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Lesepredigt
Erscheinung des Herrn - Lesejahr C (6. Januar 2019)
L1: Jes 60,1-6                    Aps: 72                             L2: Eph 3,2-3a.5-6                          Ev: Mt 2,1-12
„Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, ihm zu huldigen.“ Mit diesem Satz grüßen die drei Weisen aus dem Morgenland den König Herodes auf ihrer Suche nach dem Kind in der Krippe. Sie sind dem Stern gefolgt, der ihnen den Weg weist.
Liebe Schwestern und Brüder,
wenn in diesen Tagen die Kinder und Jugendlichen als Sternsingerinnen und Sternsinger durch unsere Straßen ziehen, dann erinnern sie an diese weihnachtliche Erzählung im Matthäusevangelium.
Sie sammeln Spenden für Kinder und Jugendliche, denen es nicht so gut geht.
Sie machen aufmerksam auf ein weltweites Miteinander und Solidarität untereinander.
Sie bringen Segen aus der Krippe in die Häuser der Menschen.
Sie folgen dem, der sie sendet.
Welchem Stern folgen wir?
Schon immer schauen Menschen zu anderen auf und eifern ihnen nach. Das englische Wort „Star“, das wir für solche herausragenden Persönlichkeiten verwenden, macht das deutlich: Eine Person ist ein Star, wenn deren Fähigkeiten oder Leistungen andere überstrahlen. Diesen nachzueifern scheint für viele erstrebenswert zu sein.
Andere richten ihr Leben nach Leitsätzen oder Mottos aus, erklären Sprüche zum Leitfaden für ihr Tun und Wirken.
In der heutigen Zeit, in der die Medien den Alltag vieler bestimmen, sind diese Stars überall greifbar: im Sport, im Fernsehen, in Zeitschriften, in den sozialen Netzwerken, überall werden einem Personen als Vorbilder angeboten und angepriesen. Firmen setzen sogenannte „Influencer“ als Marketinginstrumente ein, um ihre Produkte passgenau an ihre Zielgruppen zu bringen.
Welchem Stern folge ich? Wer sind die Personen, was sind die Grundsätze, die mir für mein Leben wichtig sind?
Es geht nicht darum, zu bewerten oder zu beurteilen, welche Stars und Vorbilder richtig oder gut sind. Vielmehr geht es darum, zu unterscheiden, wer oder was mir hilft, mein Leben immer wieder in den Blick zu nehmen und neu auszurichten. Es geht darum, zu unterscheiden, was einem „Mehr an Leben“ dient oder was dem auch hinderlich ist. Gerade die zu intensive Beschäftigung mit Stars und Sternchen kann von den eigentlichen Lebensthemen abhalten.
Herodes bittet die Weisen zu ihm zurückzukehren, wenn sie das Kind gefunden haben. Doch ihnen wird im Traum gesagt, dass sie dies nicht tun sollen. Sie sollen diesem trügerischen Stern nicht folgen, sie ziehen auf ihrem eigenen – neuen – Weg zurück in ihr Land. Sie lassen sich nicht instrumentalisieren für die Zwecke des Königs. Sie entscheiden selbst.
Welchem Stern folgen wir? 
Manchmal ist es gut, wenn wir unserem eigenen Stern folgen, wenn wir nicht auf die Sterne um uns herum schauen, sondern nur auf den Stern, der in uns selbst leuchtet.
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